Brief an Herrn Michaelis, der Frau Yildirim in HNA-Artikeln verleumdet hat

15.11.2009

Guten Tag Herr Michaelis,

hätten Sie nicht Prof. Bischoff, sondern beispielsweise Prof. Hickel von der Uni Bremen, der Mitglied der Memorandum-Gruppe ist befragt, dann hätten Sie eine andere Antwort erhalten. Die in der Memorandum-Gruppe zusammengeschlossenen Wirtschaftswissenschaftler halten die 30-Stunden-Woche bei vollem Lohnausgleich und Konjunkturprogramme für notwendig, um Arbeitsplätze zu schaffen und die Arbeitslosigkeit wirkungsvoll zu bekämpfen. 

Aber Ihre Absicht war es nicht, eine sachliche Debatte über die Inhalte unserer Presseerklärung zu führen. Sie wollten Ihre persönlichen Beleidigungen lediglich hinter den Aussagen der von Ihnen zitierten Personen verstecken. 

Ich weise Ihre persönliche Diffamierung zurück und fordere eine Entschuldigung von Ihnen. 

Nicht die Forderung nach der 30-Stunden – Woche ist absurd, wie Sie behaupten. Sie stimmt nicht mit Ihrem Weltbild überein. Meine Beiträge sind nicht konfus, sondern Sie verstehen sie anscheinend nicht. Weil Sie einen anderen politischen Standpunkt haben. AUF-Kassel fordert die Schließung des Müllheizkraftwerks, während Sie behaupten im MHKW würde ökologisch Strom erzeugt. Das ist natürlich völlig falsch und es wäre gut, wenn Sie sich mit den Fakten beschäftigen würden.  Ich bin gerne bereit Ihnen unter anderem  zu  diesem Thema wissenschaftliches Informationsmaterial zur Verfügung zu stellen. 

Auch zum Thema Klima- und Umweltzerstörung gibt es ganze Reihe von Untersuchungen. Was ist falsch daran, Forderungen zum Umwelt- und Klimaschutz auf kommunaler Ebene zu stellen?  

Zu Ihrer Methode möchte ich anmerken, dass Sie mal wieder willkürlich Teile unsere Presseerklärung herausnehmen und sogar Sachen schreiben, die wir gar nicht sagen. Warum trauen Sie sich denn nie unsere Texte vollständig wiederzugeben? 

Ohne mit mir überhaupt ein Wort gesprochen zu haben, haben Sie diesen persönlichen Angriff gestartet. Die Absicht ist klar, Sie wollen bei den Lesern Vorbehalte gegen unser Wahlbündnis schüren. Eine ähnliche Geschichte hat ja vor den letzten Kommunalwahlen der heutige Chefredakteur Herr Hagemeier inszeniert. 

Ihre Bemerkung, ich würde mich so wichtig nehmen, als säße ich mindestens im Bundestag, finde ich einfach nur blöd.

Nuray Yildirim 

Stadtverordnete AUF-Kassel

Der Redakteur hat auf keinen unserer Briefe geantwortet. 

